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Der Aufbau eines Argumentes 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Antwort zu dieser Frage liegt: Im Aufbau eines Argumentes. 

 

 

Jetzt denkst du sicher: 
  

Hast du dich schon einmal 

gefragt, weshalb die 

Aussage: „Ich habe meine 

Hausaufgaben nicht, weil 

ich sie vergessen habe.“, 

kein Argument ist? 
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Argumentationsschema Beispiel 

 

Behauptung. Man nennt sie auch These. Sie 

gibt an, was du erreicht oder akzeptiert wissen 

willst. 

 

 

Eine Datenflatrate für das Smartphone lohnt 

sich. 

 

Begründung. Sie wird auch Argument genannt. 

Damit willst du den Leser/den Zuhörer von der 

Richtigkeit und Wichtigkeit deiner These 

überzeugen. Man unterscheidet:  

 

 Praxisargument: Es stützt sich auf 

allgemein prüfbare Beobachtungen oder 

Tatsachen. 

 

 Autoritätsargument: Es stützt sich auf 

Fachleute, Statistiken, wissenschaftliche 

Werke etc. 

 

 Evidenzargument: Es bezieht sich auf 

einleuchtende Beobachtungen und 

Erfahrungen. 

 

  

 

Da ich ständig Musik streame, verbrauche ich 

viel Datenvolumen. 

 

Hier handelt es sich um ein 

Praxisargument, da du über ein 

Nutzerkonto verfügen musst, um 

Musik zu streamen. Das ist allgemein 

prüfbar. 

 

Beispiel: Es unterstützt anschaulich deine 

Begründung. 

 

Meine Rechnung ohne Datenflatrate betrug 

letzten Monat 30€. Bei meinem neuen Vertrag 

zahle ich nur noch die Grundgebühr von 9,99€ 

für die Datenflatrate. 

 

 

Dazu stelle ich dir 

jetzt die 3 B-

Formel vor. 
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Betrachten wir die Sache genauer und zerlegen die Aussage: 

 

„Ich habe meine Hausaufgaben nicht…“ Das ist eine Behauptung (These) mit der du 

erreichen willst, dass der Lehrer/die 

Lehrerin akzeptiert, dass du deine 

Hausaufgaben nicht gemacht hast.  

„…weil ich sie vergessen habe.“ Das ist die Begründung, mit dem du deinen 

Lehrer/deine Lehrerin überzeugen willst.  

 

Jetzt die Frage: 

 

Ist es ein Praxisargument? 
 

Nein, denn das würde bedeuten, dass deine 

Vergesslichkeit allgemein beobachtbar und 

prüfbar ist: Das würde bedeuten, dass du 

immer und überall alles vergisst. 

 

Ist es ein Autoritätsargument? 

 

Nein, denn das würde bedeuten, dass es 

Fachleute für deine Vergesslichkeit gibt 

bzw., dass es Statistiken oder 

Wissenschaftliche Werke über deine 

Vergesslichkeit gibt. 

 

Ist es ein Evidenzargument? 

 

Nein, denn das würde bedeuten, dass deine 

Vergesslichkeit eine einleuchtende 

Beobachtung oder Erfahrung ist. 

 

 

  

Kommen wir nun wieder zu 

unserem Ausgangspunkt, 

weshalb die Aussage: „Ich 

habe meine Hausaufgaben 

nicht, weil ich sie vergessen 

habe“, kein Argument ist. 
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 Am Schluss denken wir noch einmal an die 3 B Formel:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Der Aussage fehlt noch ein 

Beispiel. Das heißt, du 

müsstest ein Beispiel finden, 

das dem Lehrer/der Lehrerin 

deine Vergesslichkeit 

veranschaulicht. 

 

Ich hoffe, du verstehst jetzt, 

weshalb diese Aussage kein 

Argument ist, und sie deshalb 

auch nicht von deinem 

Lehrer/deiner Lehrerin 

akzeptiert werden kann. 


